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SEE(H)REISE
Die Radolfzeller Aktionsgemein-
schaft hat ihre Winterpause nach 
dem fulminanten Christkindle-
markt 2017 beendet und startet in 
ihr picke-packe volles Jahrespro-
gramm: Auftakt ist am 18. März 
von 12.30 bis 17.30 Uhr mit dem 
ersten verkaufsoffenen Sonntag 
in diesem Jahr, der »See(h)reise«. 
Mehr im Innenteil.

EVENTS FINDEN
Auf waswannwo.tips im Internet 
können Events jetzt auch nach 
Wunschdatum ausgewählt wer-
den! Denn der neue Veranstal-
tungskalender bietet die Möglich-
keit, nach Datum und Monat aus-
zuwählen. So gibt’s alle Events an 
einem Tag auf einen Blick!
Jetzt ausprobieren!
www.waswannwo.tips/

Radolfzell waswannwo.tips

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Vertrag
Einigen Unkenrufen zum Trotz, 
die vielleicht darauf hofften, 
dass doch kein Shopping-Cen-
ter in Singen gebaut werde, 
steht der Abriss des Holzerbaus 
Ende Juni Anfang Juli bevor, 
wie OB Häusler am Dienstag 
ankündigte. Am Donnerstag 
wird in öffentlicher Sondersit-
zung um 17 Uhr im Ratssaal 
der Vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan für das Einkaufs- 
und Dienstleistungszentrum 
Innenstadt durch den Gemein-
derat beraten und voraussicht-
lich mit großer Mehrheit be-
schlossen werden. Die Vorlage 
ist unter http://singen.allris-
online.de Top: »Kalender« ein-
sehbar. Hier findet sich auch 
der 97-seitige Entwurf des 
Städtebaulichen Vertrages. Ge-
schwärzt ist leider die Ver-
kaufssumme für das Zollareal, 
die der Investor ECE an die 
Stadt Singen zahlt, womit diese 
die Neugestaltung des Bahn-
hofsplatzes finanzieren will. 
Die Summe wird voraussicht-
lich erst im Haushaltsplan 2019 
bei Grundstücksverkäufen zu 
finden sein.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net
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Die Ursprungsidee von Jürgen 
Schröder war, das 125-jährige 
Jubiläum des Blasmusikver-
bands Hegau-Bodensee (BHB) 
2018 würdig zu feiern. Dass 
sich diese Idee um ein Gewalti-
ges vervielfacht hat und wie 
vielfältig damit der Kultur-
schwerpunkt unterm Hohen-
twiel in diesem Jahr werden 
wird, deuten die über 30 Mit-
macher, Sponsoren und Orga-
nisatoren bei der Pressekonfe-
renz zu »Singen im Takt« am 
Dienstag im Rathaus nur an-
satzweise an. »Programmche-
fin« Catharina Scheufele hat 
mit den Mitgliedern ihres Fach-
bereichs Kultur alleine 82 Ver-
anstaltungen in der 180-seiti-
gen Programmbroschüre auf-
geführt. »Singen im Takt« zeige 
die breite Vielfalt von Musik-
kompetenz Singens in allen 
Sparten, freute sich Oberbür-
germeister Bernd Häusler, der 
dem Gemeinderat als »Groß-
sponsor« für die rund 200.000 
Euro Zuschuss dankte. 
Neben internationalen Stars 
wie Vlado Kumpan, der den 
Auftakt des Verbandsmusikfes-
tes vom 8. bis 10. Juni auf dem 
Rathausplatz bildet, oder der 
dortigen Welturaufführung von 
Zirkuswelten am Mittwoch, 27. 
Juni, bei der klassische Musik 
auf Akrobatik trifft, und dem 2. 
Singener Tattoo, sind es auch 
viele lokale und regionale Mu-

siker, die das Kulturjahr zu ei-
nem besonderen Erlebnis ma-
chen. Symptomatisch hierfür 
ist beispielsweise das 2. Singe-
ner Tattoo, bei dem es nur noch 
Karten für den Sonntag, 1. Juli, 
um 15 Uhr gibt. Wie Organisa-
tor Stefan Schüttler ankündig-
te, sei jetzt sicher, dass die Ge-
schwister Anita und Alexandra 
Hofmann gemeinsam mit der 
Sängenerin Flavia Götz auftre-
ten. Zudem werde Carmina Bu-

rana zu Blasmusik mit dem 
Madrigalchor ebenso zu hören 
sein wie 35 Alphornbläser mit 
Drums and Pipes.
Ein besonderes Highlight des 
Jahres ist sicherlich das Ver-
bandsmusikfest des Blasmusik-
verbandes. Wie Jürgen Schrö-
der, stellvertretender Vorsitzen-
der des BHB, erklärte, werden 
am Samstag, 9. Juni, 50 Platz-
konzerte mit 1.600 Musikern 
an sieben Orten in Singen 

stattfinden. Für das Galakon-
zert in der Stadthalle am 
Abend mit Minozil Brass seien 
schon drei Viertel der Karten 
verkauft. Am Sonntagmorgen 
haben Ekke Halmer und Roland 
Matt für den ökumenischen 
Gottesdienst ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt. Um 
13.30 Uhr startet der große 
Festumzug mit 44 Musikkapel-
len, insgesamt 60 Gruppen auf 
der Route des Fastnachtsum-

zugs. Um 15 Uhr wird Dr. Hel-
mut Hubov vom Balkon des 
Rathauses den Gesamtchor mit 
Festumzugsmitgliedern dirigie-
ren.
Am Herzen liegt Scheufele 
auch das Kinder- und Jugend-
chorfestival am Freitag, 15. Ju-
ni, mit Schulchören und dem 
Projektchor und natürlich die 
Singener Nacht der Chöre am 
Samstag mit dem Madrigalchor 
Alu Singen, Männer- und 
Frauenchor, dem Kammerchor 
aus Celje, PopCorner-Chor, Se-
niorenchor und Sisingas. Ein 
humorvoller Abend dürfte auch 
der A-cappella-Abend am 13. 
Juli mit den Dramatischen Vier, 
zoffvoices und den Chickapel-
las werden, nicht zuletzt weil er 
von den Gebrüdern Bliestle 
moderiert wird.
Ein besonderes Crossover-Pro-
jekt wird im Singener Einzel-
handel zwischen der Museums-
nacht und Martini zu erleben 
sein, wie Claudia Kessler-Fran-
zen von Singen Aktiv ankün-
digte. 
Für den 26. April, den Auftritt 
des Cellisten Christoph Teinert 
im Hegaumuseum, empfiehlt 
Catharina Scheufele rechtzeitig 
zu kommen. Denn wie viele 
Veranstaltungen sei diese bei 
»Singen im Takt« mit freiem 
Eintritt.
Mehr Informationen gibt es 
unter www.singenimtakt.de

Eine phänomenale Musikvielfalt in, von und für Singen
Internationale und lokale Musiker werden bei »Singen im Takt« jeden verzaubern / Stefan Mohr

Die große Vielfalt des Kulturleitjahres »Singen im Takt zeigt die Vielzahl von Mitmachern, Sponsoren 
und Organisatoren nur ansatzweise. swb-Bild: stm

 Die Ausschüsse der Stadt Sin-
gen für Kultur, Schule und 
Sport haben drei Preiserhöhun-
gen zugestimmt. So kostet der 
Eintritt ins Hallenbad ab der 
Wintersaison 2018 für Erwach-
sene 3,60 Euro statt drei Euro.
Auch der Eigenanteil für das 
Mittagessen an Schulen steigt 
von drei Euro auf 3,50 Euro. 
Auf Antrag von Peter Hänssler 
(FDP) wurden aufgrund der ho-
hen Qualität die Eintrittspreise 
für Studiokonzerte mehrheit-
lich statt um 5,5 Prozent auf 
zehn Prozent erhöht. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Preise 
erhöht

 Wie kompakt und zugleich in-
formativ eine Mitgliederver-
sammlung sein kann, das be-
weist jährlich die IG Singen 
Süd, die schon traditionell bei 
der Thüga stattfindet. Am 
Dienstagabend kündigte Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
an, dass der Abriss des Holzer-
baus, so die aktuellen Planun-
gen, Ende Juni oder Anfang 
Juli beginnen würde und der 
Bau des Shopping-Centers »Ca-
no« 2020 abgeschlossen sei. 
Sogar noch schneller soll der 
Abriss des Conti erfolgen, so 
der Rathauschef. Ab Ostern 

werde die Firma Sauter das 
Hochhaus »absägen«. 
Auch über die Ankündigung 
des OB, das Einzelhandelskon-
zept fortzuschreiben und im 
Zuge dessen, die Handwerker-
zone 3 nördlich der Georg-Fi-
scher-Straße zu lockern, um die 
dortige Brachflächen besser 
nutzen zu können, freute sich 
der wiedergewählte 1. Vorsit-
zende, Dirk Oehle, sichtlich. Bei 
der Neuwahl, geleitet vom »ju-
ristischen Entertainer« Dr. Ale-
xander Endlich, wurde Oehle 
wie seine Vorstandskollegen 
einstimmig wiedergewählt. 

Einzige Neuerung: Christine 
Dieckmann rückte für Roland 
Cron, der Beisitzer wird, zum 3. 
Vorsitzenden auf. 2. Vorsitzen-
der ist weiter Michael Kramer. 
Schatzmeister bleiben Roland 
Striebel und Schriftführer Wer-
ner Berchtold.
Die von Dirk Oehle angespro-
chene Problematik neuer Ge-
werbefläche, bezeichnete Häus-
ler als schwere Aufgabe und 
deutete beim Grundstückan-
kauf durch die Stadt an, ge-
setzliche Möglichkeiten nutzen 
zu wollen. Sowohl Dirk Oehle, 
der sich begeistert von seinem 

Anschluss zeigte, als auch 
Bernd Häusler appellierten an 
die Betriebe im Singener Süden 
auf den Zug des Glasfaseraus-
baus schnell aufzuspringen. 
Denn 2018 will die Thüga 80 
Prozent des Ausbaugebiets, den 
Rest Anfang 2019 umgesetzt 
haben, so Peter Ehret.
Bei seinem Grußwort deutete 
Dr. Gerd Springe an, dass Dirk 
Oehle in den Vorstand von Sin-
gen Aktiv gewählt werden soll, 
er wird Roland Cron, der sieben 
Jahre tolle Arbeit gemacht ha-
ben folgen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Neues zum Cano und Conti
Dirk Oehle bleibt 1. Vorsitzender der IG Singen Süd

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 

78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 17.03.2018 erwarten Sie 

viele neue Waren zum Thema GARTEN

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Konstanz
Die., 20. März

Die schlimmsten Fehler beim
Erben und Vererben
Rechtsanwältin Treutlein
erklärt, wie man schlimme
Fehler einfach vermeidet.

Ort: Bildungszentrum
Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Die Jugendmusikschule freut 
sich auf ein Konzert am Sonn-
tag, 18. März, 17 Uhr im Wal-
burgis-Saal auf der Musikinsel 
mit der Familie Lürig alias »The 

Lyrics«. Sie wird als Gesangs-
ensemble mit Piano Witziges 
und Elegantes präsentieren: ein 
Konzert für die ganze Familie!
redaktion@wochenblatt.net

The Lyrics im 
Walburgis-Saal

Singen

Viele helfende Hände sind beim 
Palmenbinden gefragt. Treff-
punkt ist am 19. März, um 17 
Uhr in Mühlhausen im Pfarrer-
Riesterer Haus und am 23. 
März, um 15.30 Uhr in Aach im 
katholischen Gemeindezen-
trum. Infos: Tel. 0178 2075526.

Palmenbinden 
für guten Zweck

Am Donnerstag, 15. März, fin-
det ab 17 Uhr, auf dem Park-
platz hinter dem Rathaus in der 
Johann-Georg-Fahr-Straße 10, 
die Versteigerung von Fund-
fahrrädern statt. Besichtigung 
ab 16.30 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Fundfahrräder 
für den Frühling

GottmadingenAach/Mühlhausen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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 Brillen  
    zum B�tpreis!  

Komplette 
Einstärken-Brille
  inkl. Hartschicht und Entspiegelung  

 

39,90 €*
nur jetzt

Modellbeispiel

statt 69,90 €90 €6969,90

Modellbeispiel

Komplette 
Gleitsicht-Brille
  inkl. Hartschicht und Entspiegelung  

119,90 €*
Modellbeispiel

statt 159,90 €,90 €59159,9

Modellbeispiel

nur jetzt

* Nicht mit anderen Gutscheinen und Aktionsangeboten kombinierbar. Ausgewählte Fassungen 

aktivoptik im Real Georg-Fischer-Str. 15 in Singen 07731.835 04 15

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Beachten Sie

unsere Beila
ge

in dieser A
usgabe!

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

20%

Ekkehardstr. 29, 1. OG, 78224 Singen   Tel. 07731-18 60 10

www.teppichklinik-shiras.de              (hinterm Haus)

Atelier & Teppichklinik Shiras
Teppichmeister seit 1970 aus Persien

Teppichknüpfkurse ab sofort möglich!

Zum ersten Mal in Deutschland!

P

Wir bieten:

Reinigung und Reparatur von Teppichen
aller Art

dazu gehört:

Stilgerechtes Knüpfen abgerissener oder
abgenutzter Fransen; Nähen von Teppich-
kanten und Lederverstärkung.

Wir erledigen die Reparatur großer & antiker
Teppiche direkt bei Ihnen zu Hause.

Zum Waschen des Teppichs verwenden wir 
nur 100% natürliche Substanzen, damit 
dieser nicht zu schimmeln anfängt.

Wir führen die Reparatur und das Waschen der
Teppiche selbst und ohne Mittelperson aus.

Besuchen Sie uns und tauchen Sie
ein in die Welt von 1001 Nacht.

Kostenlose Beratung und Abholung.
Frühjahrsrabatt !

Goldankauf und Erbnachlässe
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

AKTIONS-
TAGE

Am Mi., 14.3.
bis Sa., 17.3.

Höchstpreise für Goldankauf

Machen Sie Ihr Altes zu barem Geld
€ Pelz- und €

Schmuck-Ankauf
Wir kaufen Ihre gut erhaltenen Pelze
und zahlen bis 6.000,–€ in BAR.
Ankauf von Schmuck, Uhren, Alt- und
Bruchgold, Zinn, Kleinmöbel, Trach-
ten,Teppiche und Erbnachlässe

Kostenlose Beratung.

Goldankauf Bodensee
Allweiler Str. 27, 78315 Radolfzell

07732-9789943 

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

von Hegauschweinen
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,89
frisch aus unserer Produktion

knackige
Schüblinge

mit viel Magerfleisch und
Kümmel, kesselfrisch

100 g € 1,09
Vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck

100 g € 1,49

AKTION  AKTION  AKTION 
Schweinekotelett

saftig

100 g € 0,69
AKTION  AKTION  AKTION 
Kaiserjagdwurst

mit Schinkeneinlage,
mager

100 g € 1,39
den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,79

zum Frühling leichte Kost
Putenpfanne

China-Art
mit vielen Zutaten

100 g € 1,19
da fehlt nur noch das frische Brot

hauseigener
Tannenrauch-

schinken

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht

Risonisalat
mit Tomaten, Mozzarella

und Basilikum

100 g € 1,09

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schälripple
auch geräuchert
100 g                                                       0,47
Schweinehüfte
der magere Braten / auch
als Steaks
100 g                                                       0,95
Schweinefilet
schöner Zuschnitt / auch als
Filetspieß
100 g                                                       1,59
Rinderbeinscheibe
nochmal Suppe kochen / bevor’s
draussen wieder kocht
100 g                                                       0,79

knackige Wienerle
frisch geräuchert / auch als Partywienerle
100 g                                                       1,10
Hohentwieler
Rauchpeitsche, die würzige Rohwurst
in der Schleife
100 g                                                       1,25
Schwartenmagen
deftig / rot oder weiß / auch als
Stängli mit Gurke
100 g                                                       0,98
Landjäger
der deftige Snack mit Kümmel
das Paar                                                   1,15
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Rielasingen-Worblingen

 Ein kompletter Kommandan-
tenwechsel wurde bei der Feu-
erwehr Rielasingen-Worblin-
gen im Rahmen der vierstündi-
gen Hauptversammlung am 
Freitagabend vorgenommen, 
denn der bisherige Komman-
dant Ulrich Graf hatte seinen 
Rücktritt bereits im letzten Jahr 
schon angekündigt. Sein Nach-
folger, Viktor Neumann (er ist 
Berufsfeuerwehrmann bei der 
ALU), wurde mit 60 von 63 
Stimmen gewählt. Neuer stell-
vertretender Kommandant 
wurde Daniel Pieper, der mit 58 
Stimmen gewählt wurde. Wei-
terer neuer Stellvertreter ist 
Alexander Scherer der 50 Stim-
men erhielt. Neumann kündigte 
an, dass es schon durch die de-
mografische Entwicklung eini-
ge Umbrüche geben werde. »Die 
Stunden, die du im Einsatz ge-
wesen bist, sind nie zu zählen, 
es müssen um die 800 Einsätze 
gewesen sein«, würdigte Neu-
mann seinen Vorgänger. »Wir 
haben auch durch deinen Ein-
satz eine hervorragende Aus-
rüstung.« Graf habe eine mo-
derne und leistungsfähige Feu-
erwehr aufgebaut, in der trotz-
dem die »alten« Werte wie Ka-
meradschaft ganz hoch gehal-

ten wurden. Bürgermeister Ralf 
Baumert unterstrich, dass Graf 
hier wirklich einen gut bestell-
ten Acker übergeben könne.
Verabschiedet werden musste 
in der Versammlung auch Kas-
sier Hans Knecht.
In seiner letzten Bilanz bilan-
zierte Ulrich Graf ein Wachs-
tum von 84 auf 87 Mitglieder, 
die Jugendfeuerwehr wuchs gar 
von 29 auf 39 Mitglieder. Zu 
insgesamt 55 Einsätzen wurde 
die Feuerwehr gerufen. Zum 
Glück zu keinem Großbrand, 
allerdings zu vier Mittelbrän-
den. Drei Personen konnten ge-
rettet werden, zwei Personen 
mussten geborgen werden in 
akuten Notfällen bei Türöff-
nungen. Man habe durchweg 
die Vorgabe von 10 Minuten bis 
zum Eintref-
fen der Feu-
erwehr nach 
Alarm er-
reicht, unter-
strich Ulrich 
Graf. Man 
habe damit 
das Unternehmensziel »starke 
Mannschaft vorhalten« er-
reicht.
Vor 15 Jahren bei seinem An-
tritt habe man aus der Freiwilli-

gen Feuerwehr das Unterneh-
men Feuerwehr gemacht, mit 
dem »Produktionsziel« Sicher-
heit für die Bevölkerung. Dabei 
habe man viele autoritäre 

Strukturen 
aufgebrochen 
in Sinne einer 
Teamarbeit, in 
der jeder sei-
nen Platz fin-
den könne. 
In den letzten 

Jahren habe sich das Feuer-
wehrwesen sehr stark verän-
dert: Die Aufgaben seien viel 
komplexer geworden auch im 
Sinne des Grundsatzes von 

Schadensminimierung. Das be-
deute einen viel höheren 
Übungs- und Fortbildungsauf-
wand und fordere die Einsatz-
leitungen im Besonderen. »Ein 
Rieseneinsatz wird hier im Eh-
renamt geleistet mit zwei Drit-
teln vom einstigen Personal 
und der doppelten Zahl von 
Einsätzen«, so Ulrich Graf. »Wir 
müssen darüber nachdenken, 
dass gewisse Grundaufgaben 
aus dem Ehrenamt in den 
Hauptberuf überführen«, blick-
te Graf in die Zukunft. Insbe-
sondere durch die geplante 
Atemschutz-Übungsstrecke 
und auch ein Feuerwehr-Ser-

vicecenter für den Kreisfeuer-
wehrverband seien neue Orga-
nisationsformen nötig. Wenn 
auch später, das neue Feuer-
wehrhaus werde kommen.
Sascha Wassmer, der als stell-
vertretender Kommandant auf-
hörte, berichtete von Lehrgän-
gen und der Fortbildung an der 
neuen Drehleiter. Viktor Neu-
mann informierte, dass die Be-
schaffung und Ausschreibung 
der neuen Drehleiter viel Ein-
satz und Zeit forderte. Das neue 
Gerät, das im Herbst eingeweiht 
werden konnte, sei von der Be-
völkerung sehr positiv aufge-
nommen worden.
Kreisbrandmeister Carsten Sorg 
informierte darüber, dass die 
Organisation der neuen digita-
len Alarmierung in Arbeit sei 
und bis Mai 2019 umgesetzt 
werden solle. In der Diskussion 
sei derzeit eine Reform der Leit-
stellen. Die Bürgermeister-
dienstversammlung habe am 
Montag den Kreis beauftragt, 
die neue Atemschutz-Übungs-
strecke in Rielasingen zu pla-
nen, damit sei ein weiterer 
Schritt in diese Richtung voll-
zogen. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net 

Der große Wechsel bei der Feuerwehr
Neuer Kommandant und Stellvertreter gewählt

Der scheidende Kommandant der Feuerwehr Rielasingen-Worblin-
gen, Ulrich Graf, mit dem neu gewählten Vorstandstrio: die beiden 
stellvertretenden Kommandanten Alexander Scherer und Daniel 
Pieper sowie Kommandant Viktor Neumann. swb-Bild: of  

Um 15.35 Uhr wurde die Feuer-
wehr Rielasingen-Worblingen 
am Donnerstag zu einem Groß-
einsatz in einen holzverarbei-
tenden Betrieb in der Rudolf-
Diesel-Straße alarmiert. Einige 
der Feuerwehrleute waren da-
für schon in der Einsatzklei-
dung, denn kurz zuvor galt es 
bereits einen Mülleimerbrand 
zu löschen. 
In dem Spänesilo des Unter-
nehmens hatte sich nach Infor-
mationen der Feuerwehr ein 
Glimmbrand entwickelt. Unter 
Einsatz mehrerer Atemschutz-
trupps in Ablösung wurde der 
Brand bekämpft und die Filter-
säcke sowie das Silo ausge-
räumt um Feuernester ausräu-
men zu können, die Gefahr des 
Feuers wurde durch den aufge-

wirbelten Staub überdeutlich. 
Anschließend wurde die Ein-
satzstelle mit der Wärmebildka-
mera nochmals kontrolliert, 
gab die Feuerwehr bekannt. Es 
war der erste »echte« Einsatz 
der neuen Drehleiter nach der 
offiziellen Indienststellung im 
letzten Herbst gewesen.
Nach Auskunft der Polizei ent-
stand an sich eher geringerer 
Sachschaden. Das angrenzende 
Wohngebäude wurde wegen 
Rauchentwicklung vorsorglich 
geräumt. Die Straße musste an-
fangs voll gesperrt werden, im 
weiteren Verlauf konnte der 
Verkehr einspurig durch die Po-
lizei am Einsatzort vorbei gelei-
tet werden.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Feuer im
Spänesilo

Rielasingen-Worblingen

Am Donnerstag gab es den ersten realen Einsatz für die Drehleiter der 
Feuerwehr Rielasingen-Worblingen beim Brand in einem Spänesilo.

 swb-Bild: of 

 Zum Thema Strafzettel erhielt 
die Redaktion einen Leserbrief: 
»Am 6. März erhielt ich von der 
Stadt Singen eine schriftliche 
Verwarnung. 
Ich parkte am 27.2. bei meinem 
Nachbarn, da ein Kunde mei-
nen Parkplatz in Anspruch 
nahm. Innerhalb von 10 Minu-
ten erhielt ich dieses Verwar-
nungsgeld. Vor zwei Monaten 
sprach ich den Vollzugsbeam-
ten der Stadt Singen an, wes-
halb ein Kastenfahrzeug aus 
Polen monatelang außerhalb 
der Parkeingrenzungen an der 
Kreuzung August-Ruf-Str./ 
Theodor-Hanloser-Str. stehe. 
Die Antwort war: Da machen 
wir nichts - nur bei Schweizern 
und Österreichern. Seine Be-
gründung: Der Vollzug wäre 
aussichtslos. Gilt die StVO, 
StVG und das OWiG nur für in 
Deutschland lebende Mitbürger 
sowie Schweizern und Österrei-
chern? In welchem Rechtsstaat 
leben wir eigentlich?
Der Kastenwagen verdeckt die 
Sicht, wenn sie aus der August- 
Ruf-Str. in die Theodor-Hanlo-
ser-Str. einbiegen. Meist steht 
noch ein Fahrzeug bei der AWO 
außerhalb der Markierung. Ich 
rief bei der Bußgeldstelle an 
und fragte bei der Sachbearbei-
terin Dunja Kähler nach, wie es 
sich mit dem polnischen Fahr-
zeug verhalte. Sie bestätigte 
mir die Aussage des Vollzugs-
beamten.
Welches Rechtsverständnis hat 
die Stadtverwaltung in Singen? 

 Thomas Hertrich, 
Singen/Hilzingen

Gleiches Recht 
für alle!

Leserbrief

 Jedes Jahr schreibt der BUND 
in Baden-Württemberg den 
Wettbewerb »Naturtagebuch« 
für Kinder von 8 bis 12 Jahren 
aus. Anna Baur aus der 6. Klas-
se des Hegau-Gymnasiums, die 
bereits im vergangenen Jahr 
mit ihrem Naturtagebuch über 
das Naturschutzgebiet Hohen-
twiel den ersten Preis gewon-
nen hatte, nahm auch in die-
sem Jahr wieder an diesem an-
spruchsvollen Wettbewerb teil 
und gewann abermals einen 
ersten Preis, dieses Mal mit 
dem Thema »Aach«. 
Bei der Jubiläums-Ausgabe des 
Naturtagebuch-Landeswettbe-
werbes haben 2017 rund 800 
Kinder aktiv teilgenommen. 81 
Kinder haben in den Kategorien 
Einzel-, Gruppen- und Schul-
klassen-Wettbewerb einen ers-
ten Preis erhalten. Bei der 
Preisverleihung im Stuttgarter 
Lindenmuseum waren ihre Pro-
jekte in einer Ausstellung zu 
sehen. Die Projektleiterin des 
Wettbewerbs Ladi Oblak freut 
sich: Jedes Jahr erreichen uns 
außergewöhnliche und kreative 
Naturtagebücher. Die Tagebü-
cher zeigen uns, mit wie viel 
Begeisterung sich die Kinder 
mit der Natur beschäftigen und 
wie intensiv sie die Natur erlebt 
haben.
In der Begründung heißt es: 
»Anna Viktoria Baur hat sich 
mit ihrem Naturtagebuch mit 
der ökologischen Bedeutung 
der Radolfzeller Aach beschäf-
tigt. Zwischen Frühling und 
Herbst kehrte sie immer wieder 

hierher zurück, um zu beobach-
ten, welche Lebewesen hier le-
ben. Einen Biber konnte sie er-
spähen, über den sie schreibt: 
»Toll, wie nah ich vorsichtig zu 
ihr [Biber-Weibchen] hin konn-
te. Die vielen Herbstblätter hat 
sie eingesammelt und hat sie in 
ihre Höhle mitgenommen. Was 
mich begeistert hat: Sie ist sehr 
fleißig, taucht ständig. Sobald 
sie auftaucht, ist ihr Fell schnell 
wieder trocken, als wäre sie gar 
nicht im Wasser gewesen.« Mit 
ihrer BUND-Kindergruppe hat 
die 12-Jährige zudem das 
Kraftwerk der Aach besichtigt. 
In ihrem Tagebuch schreibt sie: 
»Wir haben gestaunt, dass das 
kleine Kraftwerk umwelt-
freundlichen Strom für 200 
Haushalte erzeugt. Das ist ein 
wichtiger Beitrag zum Klima-
schutz von unserer Stadt Sin-
gen.«
 Die Leiterin der Singener 

BUND-Kindergruppe ergänzt 
»Annas Naturtagebuch ist in-
spiriert von Erlebnissen und 
Beobachtungen bei Wanderun-
gen mit der Familie und bei Ex-
kursionen mit der BUND-Kin-
dergruppe. Sie beschreibt nicht 
nur ausführlich und mit vielen 
Abbildungen und Fotos Tiere, 
die in und an der Aach leben, 
sondern sie beschäftigt sich 
auch mit der Frage, wie die 
Menschen in früheren Zeiten 
an der Aach lebten, wie die 
Aach früher aussah und welche 
Bedeutung die Aach für die 
Menschen hatte und hat. So 
spannt das Naturtagebuch ei-
nen weiten Bogen von der 
Steinzeit bis in die heutige 
Zeit.«
Anna findet es gut, dass sich 
Naturschützer für eine Renatu-
rierung der Aach eingesetzt ha-
ben. Besonders gefällt ihr die 
»Hausener Aachschlinge«, wo 
sie gemeinsam mit der Singe-
ner BUND-Kindergruppe jedes 
Jahr eine Wasservogelzählung 
durchführt. So konnte sie ver-
folgen, wie sich der Bestand der 
Wasservögel entwickelt hat, 
und bedauert, dass er im letzten 
Jahr durch die Vogelgrippe sehr 
stark gelitten hat.
Die Jury in Stuttgart würdigt 
insbesondere Annas Fleiß und 
äußert sich begeistert über die 
»total schönen Fotos«. Man 
kann Annas Naturtagebuch als 
Liebeserklärung an die Natur 
rund um Singen ansehen, auf 
das man stolz sein kann.

redaktion@wochenblatt.net

2. Naturschutzpreis für Anna 
Nach Hohentwiel stand Aach im Fokus der Schülerin

Singen

Die Schülerin Anna Baur wur-
de in Stuttgart für ihr Naturta-
gebuch zur »Aach« ausgezeich-
net. swb-Bild: pr

Helmut Richter als Vorsitzen-
der des Kreisfeuerwehrver-
bands hatte vom Deutschen 
Feuerwehrverband das Ehren-
kreuz in Bronze in die Haupt-
versammlung der Feuerwehr 
Rielasingen-Worblingen mit-
gebracht, um es Schriftführe-
rin Andrea Debatin anzuhef-
ten. Sie hat dieses Amt seit 
1995 inne, und war zuvor 
schon als Schriftführerin der 
Jugendfeuerwehr tätig. Als 
Schriftführerin ist sie das »Bü-
ro« der Feuerwehr und auch 
für den ganzen Schriftverkehr 
zuständig, einschließlich der 
Organisation der Verdienst-
ausfälle bei Einsätzen - und 
sie ist ja noch Bürgermeister-
sekretärin! Sie hat als Haupt-
feuerwehrfrau zudem alle 
Prüfungen absolviert und 
steht auch bei Einsätzen ihren 
»Mann«. Noch-Kommandant 
Ulrich Graf wurde von Richter 
mit der Ehrenmedaille des 
Landesfeuerwehrverbands in 
Silber geehrt. swb-Bild:of

EHRENKREUZ

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Individuelle Trauerfeiern –
                   Wir beraten Sie. c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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BUND-Gruppe Rielasingen-
Worblingen: Informations-
abend über natürliche Gärten, 
Do., 15.3., 19 Uhr, Gemeinde-
saal der ev. Johanneskirche, 
Rielasingen. Nicht-Mitglieder 
willkommen; Eintritt frei; 
Spende erbeten.
AWO-Clubprogramm vom 
15.-21.3. für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13-14.30 Uhr Kaffee-
klatsch von Klienten für Klien-
ten; 15-16 Uhr Kreativ-Ange-
bot.  Fr., 9.30 Uhr Frühstück 
(Anmeldung erforderlich). Mo., 
10 Uhr gemeinsames Kochen 
(Anm. erf.). Di., 10-12 Uhr Be-
schäftigungsangebot; 13-15 
Uhr Frauengruppe; 13.30-14.30 
Gedächtnistraining Gr. 1. Mi., 
vormittags Club geschlossen! 
14-15 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 2; 15-18 Uhr offener Treff. 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Informationen gibt es unter 
07731/9580-47.
Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 24.3., 14.30 
Uhr, Gemeindesaal St. Anna, 
»Bodensee-Shantymen« - See-
fahrer-Romantik pur! Fahr-
dienst Tel. 41416, R. Kneer.
Krankengottesdienst der 
Pfarrgemeinde St. Elisabeth, 
Singen, Mi., 28.3., 14.30 Uhr 
im Elisabeth-Saal.
Israel-Reise 2018 der Seelsor-
geeinheit Singen, Pilger- und 
Studienreise ins Heilige Land, 
14. - 21.11.2018. Nähere Infos 
bei Frau Ploberger (Tel. 
953911). Prospekte liegen in 

den jeweiligen Kirchen aus. 
Anmeldeschluss: 1.5.
Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen, Mo., 
19.3.2018, 14-15 Uhr, Rathaus 
Rielasingen-Worblingen, Raum 
17, UG (bei Bedarf bis 16.30 
Uhr und Hausbesuche). Termin-
vereinbarung unter Tel. 
07531/800-2608.
Veranstaltungen der Jugend-
musikschule Singen: Sa., 
17.3., 18 Uhr Vorspiel Violin-
klasse Regine Landgraf-Ben-
zing, Walburgis-Saal. So., 
18.3., 17 Uhr Konzert mit der 
Familie Lürig, Walburgis-Saal.
Veranstaltung des Kath. Bil-
dungswerkes in Rielasingen-
Worblingen-Arlen, Bohlingen, 
Überlingen a.R.: Vortrag »Ent-
wicklungshilfe«, Mi., 14.3., 
19.30 Uhr, Pfarrheim Worblin-
gen.
Bildungswerk Kirchengemein-
de Aachtal: Neues Angebot: 
Sa., 24.3., 16 - 17.30 Uhr, »Mit 
Schwung in den Frühling« - 
schwungvolles Gehen, Treff-
punkt: Vorplatz Kirche St. Bar-
tholomäus, Rielasingen; An-
meldung und Infos: Simone 
Schröter, 0172/7559194, 
Schroeter.Si@web.de.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 21.3., 17 Uhr, Bistro-Ca-
fé »Zum Hölzle-König«, Hohen-
hewenstr. 53.
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Feld-
bergstr. 46, So., 18.3., von 
14.30-16.30 Uhr geöffnet. Der 
Erlös von Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen geht an das 
Projekt SKIPSY.

Bohlingen
SPORTVEREIN
Generalversammlung, Sa., 7.4., 
20 Uhr im Clubheim des SV 
Bohlingen. U. a. stehen Wahlen 
an.

Rielasingen
TV
Jahreshauptvers., Di., 20.3., 20 
Uhr, Hotel Krone. U. a. stehen 
Wahlen an. Um 19 Uhr findet 
die Übergabe der Sportabzei-
chen 2017 statt.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch mit Infor-
mationsgesprächen, So., 18.3., 
9.30-11.30 Uhr, Restaurant Ma-
gricos, Haselbusch 14, Singen. 
Info: www.briefmarkenverein-
singen.de.
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 

folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs, Ju-
gend-Rot-Kreuz Gruppenstun-
de. Die Aus- und Fortbildung 
der Sanitätsbereitschaft trifft 
sich immer dienstags, 20 Uhr 
im DRK-Heim. Infos und An-
meldung: 07731/65700, www.
drkk-kn.de.

FIDELIO-SENIORENCLUB 
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Generalversammlung, Do., 
22.3., 14.30 Uhr im Siedler-
heim. U. a. stehen Neuwahlen 
an.
FREUNDE UND FÖRDERER 
DER ZEPPELIN REALSCHULE
Mitgliedervers., Do., 22.3., 
19.30 Uhr, Gartenstadt, Riela-

singer Str., Singen. U. a. stehen 
Wahlen an.
GARTENFREUNDE
Jahreshauptversammlung, Sa., 
24.3., 19 Uhr, Clubheim FC 
Singen 04, Friedinger Str. 24, 
Singen.

HECKER-GRUPPE
Mitgliederversammlung, Fr., 
23.3., 19 Uhr, Seminarräume, 
Gasthaus Kranz, Singen. U. a. 
stehen Wahlen an.

LICHTBILDNER-GRUPPE 
SINGEN
Geschwindigkeit im Bild, Be-
wegung darstellen, Do., 15.03., 
20 Uhr, Vereinsraum UG, 
Schanzstuben, Leimdölle 1, 
Singen.

SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock, Fr., 16.3., 19 
Uhr, Gasthaus Gartenstadt, Sin-
gen.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 15.3., 14 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstr., Singen. Anschlie-
ßend Jahreshauptversamm-
lung.
TENNIS-CLUB
Mitgliederversammlung, Mo., 
19.3., 19.30 Uhr in Holzinger's 
Pavillon, Schaffhauserstr. 35, 
Sngen.

Steißlingen
HAUS- UND GARTEN-
GEMEINSCHAFT
Jahreshauptvers., Fr., 16.3., 19 
Uhr, Hotel Sättele, Steißlingen. 
U. a. stehen Wahlen an.

Worblingen
MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
23.3., 20 Uhr im Clubheim des 
SV Worblingen. U. a. stehen 
Wahlen an.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 17./18.3.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, kein Kindergottes-
dienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Gottesdienst Ev. 
Altenheim »Haus am Hohen-
twiel«. 10 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst.
Lutherkirche: So., 10 Uh Got-
tesdienst.

Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Him-
melwärts Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 17./18.3.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 15 
Uhr Eucharistiefeier mit Buß-
feier. St. Elisabeth: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 
11.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Am 2. Mai 1998 traten 41 
Gründungsmitglieder im Ne-
benzimmer des Gasthauses Ad-
ler zusammen und gründeten 
die Schlepperfreunde Friedin-
gen. Als zweit-jüngster Verein, 
mit mittlerweile rund 150 Mit-
gliedern, sorgen die Schlepper-
freunde seither dafür, dass das 
Kulturgut historischer Traditio-
nen und landwirtschaftlicher 
Geräte erhalten bleibt und der 
Öffentlichkeit präsentiert wer-
den.
Aber auch das Feiern kommt 
im Verein nicht zu kurz. An-
lässlich 20 Jahre Schlepper-
freunde Friedingen wollen die 
Verantwortlichen heuer mit ei-
ner »Oldie night« am 5. Mai in 
der Schlossberghalle mit »Disco 
Wildcat« ihren runden Geburts-
tag begehen. Kartenvorverkauf 
und Tischreservierungen sind 
bei Elektro »Riederer«, Beurener 
Straße 1, möglich. 

Vorverkauf und Tischreservie-
rung können außerdem auch 
bei der Jahreshauptversamm-
lung am 24. März ab 20 Uhr im 
Schützenhaus erfolgen. Außer-
dem weisen die Schlepper-
freunde schon jetzt daraufhin, 
dass sie vom 31. August bis 2. 

September an Müllers Scheune 
(Ortsausgang Richtung Vol-
kertshausen) ihren traditionel-
len Schautag, der eigens zum 
20 jährigen Bestehen der 
Schlepperfreunde, um einen 
Abend verlängert wird, feiern.

redaktion@wochenblatt.net

20 Jahre - ein Grund zu feiern
 Geburtstag bei den Schlepperfreunden Friedingen 

Die Schlepperfreunde Friedingen sind für zünftige Feste bekannt. 
In diesem Jahr begehen sie ihr 20. Jubiläum mit einer »Oldie night« 
am 5. Mai. swb-Bild: Archiv

Friedingen

Die Hecker-Gruppe Singen lädt 
zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 23. 
März, um 19 Uhr in die Semi-
narräume des Gasthaus Kreuz. 
Neben den Berichten des 1. 
Vorsitzenden und des Kassen-
verwalters stehen Neuwahlen 
sämtlicher Vorstandspositionen 
an. Weiterhin stehen verschie-
dene Beschlussfassungen auf 
der Agenda. So ist die Ände-
rung der Satzung des Stimm-
rechtes für Fördermitgliedern 
beziehungsweise passive Mit-
glieder gemeinsam zu erörtern 
und zu entscheiden. Anträge 
und Ergänzungen zur Tages-
ordnung können bis 1 Woche 
vor der Versammlung schrift-
lich beim Vorstand eingereicht 
werden. Im Anschluss an den 
formellen Teil gibt es die Mög-
lichkeit eine kleine Bilderschau 
gemeinsamer Aktivitäten aus 
dem Vereinsjahr zu sehen. 

redaktion@wochenblatt.net

Hecker-Gruppe
versammelt sich

Singen

Vor kurzem, fand die erste Jahreshauptversammlung des Förder-
vereins NV Neu-Böhringen Singen e. V. statt. Nach der kurzen 
Führung der Vorstände, Diana Alt und Manuel Lang, durch die 
einzelnen Punkte der Tagesordnung, fasste Schriftführer Benjamin 
Braun die letzten Monate, seit der Neu-Gründung des Vereins 
2017, in einem kurzen Rückblick zusammen. Katrin Weigl setzte 
den Verein über die finanzielle Lage in Kenntnis. Darauf wurde die 
Vorstandschaft nach der Kassenprüfung durch Marc Eder einstim-
mig entlastet. Zum Schluss wurden Marc Eder und Susanne Weigl 
zum Kassenprüfer und Jeanette Graf-Neßler zur Schriftführerin 
gewählt. swb-Bild: Verein

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

17./18.03.2018
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Rielasingen-Worblingen

 Michaela Frischkorn aus Riela-
singen konnte sich am Montag-
morgen über einen schönen 
Strauß Blumen freuen. Den gab 
es aus einem ganz besonderen 
Anlass von Udo Heggemann als 
Vorsitzender des Bürgerbusver-
eins »3 Rosen« überreicht: sie 
war exakt der 5.000 Fahrgast 
des im letzten September ge-
starteten Angebots. Michaela 
Frischkorn selbst ist schon seit 
dem Start ein Fan des Ange-
bots, das aus dem Seniorenrat 
der Gemeinde entstanden war. 
Vier Mal die Woche nutze sie 
das praktische Angebot fast 
von der Haustüre weg an der 
Haltestelle Grenzstraße um da-
mit ohne Auto flott in den Ort 
zu kommen - und wieder zu-
rück.
5.000 Fahrgäste in den ersten 
sechs Monaten sind für den 
Vorstand des Bürgerbus-Ver-
eins auch alles Fahrten, die im 
Ortskern vermieden wurden, 
heben sie in ihrer Medienmit-
teilung heraus. Dafür sind ihre 
40 Fahrer ehrenamtlich im Ein-

satz. »Ihr müsst bekannter wer-
den«, gab ein Fahrgast den 
Fahrern mit. Daran arbeitet der 
Verein natürlich fleißig. Das die 
Fahrgäste alsbald zu Fans wer-
den, macht ein 70-Jähriger 
deutlich: »Ich habe immer noch 
ein Auto, aber ich fahre lieber 
mit dem Bürgerbus. Das ist si-
cherer.«
Gerade für Menschen mit Mo-
bilitätseinschränkungen, die 
kein Auto oder Rad haben oder 

es nicht nutzen können aber im 
Ort unterwegs sein möchten 
oder auch ander Menschen 
treffen wollen, wurde der Bür-
gerbus für alle drei Teilorte ge-
schaffen. 
Die erste Zwischenbilanz wird 
am Mittwoch im Gemeinderat 
von Rielasingen-Worblingen in 
öffentlicher Sitzung um 17 Uhr 
vorgestellt.

redaktion@wochenblatt.net

Wichtige Marke
5.000 Fahrgast im Bürgerbus

Ein richtig belebter Treffpunkt 
war die Ostereier-Ausstellung 
kürzlich im Kulturpunkt Arlen, 
mit der eine schöne Tradition 
wieder mit Leben erfüllt wird. 
Denn die kunstvoll gestalteten 
Eier, die besonders im schwäbi-
schen als besonderer Brauch 
mit vielen Ausstellungen ge-
pflegt werden, hatte die Initia-
torin der Ausstellung, Barbara 
Hörth im Sinn gehabt, als sie 
die Ostereier-Schau im Hegau 
etablierte. Mit Kunsthandwerk-
lich gestalteten Eiern von Diana 
Langer (Balingen), Inge Dreher 
(Hausen am Tann), Stefanie 
Mylius (Rielasingen), Christa 
Stegmeier (Singen), Eva 
Schmidt (Hechingen), Herta 
Jöchle (Hilzingen), Pia Högner 
(Zwiefalten), Maria Käppler 
(Singen) Ursula Brandt (Singen) 
Barbara Hörth (Arlen) und Tina 
Dix (Randegg) konnten die Be-
sucher viele Aspekte erleben, 
aus den verschiedensten Län-
dern und den unterschiedlichs-

ten Techniken. Die Zukunft der 
Ausstellung im Kulturpunkt 
Arlen steht für Organisatorin 
Barbara Hörth wie den Verein 
ArRiWo derzeit noch in den 
Sternen. Denn die KEG als In-
haber des Kulturpunkt habe 
seine Miete kräftig eröht, da 
lohne sich die lange Anfahrt 
mancher Teilnehmer gar nicht 
mehr. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Fragezeichen 
zur Zukunft

Am Freitag, 9. März, fand die 
Fahrzeugübergabe für den 
Ortsverein Singen des Deut-
schen Roten Kreuzes statt. Das 
DRK erhielt unter anderem 
durch Sponsoring des Auto-
hauses Bach in Singen, des 
Restaurants Bosporus, Helmut 
Martin – Fensterbau in Eigel-
tingen, der Randegger Ottilien-
Quelle, der Volksbank 
Schwarzwald Baar Hegau und 
der Sparkasse Hegau-Bodensee 
in Singen einen neuen Trans-
portbus. Der Bus wird haupt-
sächlich für den Behinderten-
fahrdienst eingesetzt, sowie für 
die Blutspende und Sanitäts-

dienste. Diese Unterstützung 
kommt dem ehrenamtlichen 
Engagement zugute. Zur Fahr-
zeugübergabe sprach Oberbür-
germeister Bernd Häusler als 
Vorsitzender des DRK-Ortsver-
eins Singen seinen Dank ge-
genüber den Sponsoren aus. 
Klaus Bach erläuterte die tech-
nischen Vorzüge des Transpor-
ters und bedankte sich bei allen 
Sponsoren die sich ihm ange-
schlossen haben. Am Schluss 
bedankte sich auch Günter El-
gaß bei den Sponsoren im Na-
men des Kreisverbands des Ro-
ten Kreuz. Lukas Willmann

redaktion@wochenblatt.net

Transportbus für DRK
Sponsoren unterstützen Rotes Kreuz

Freuen sich über das gelungene allgemeinnützige Projekt; Mitglieder 
des Roten Kreuzes, Oberbürgermeister Bernd Häusler und die Spon-
soren von Autohaus Bach, Restaurant Bosporus, Fensterbau Mar-
tin, Randegger Ottilienquelle, der Volksbank und der Sparkasse

Vergangenen Samstag fand in 
der Mehrzweckhalle in St. 
Georgen/Peterzell die Qualifi-
kation zur Baden-Württember-
gische Meisterschaft der Schü-
ler B im Radball statt.
Singen 1 mit Matteo Till-Petril-
lo und Jason Richmond muss-
ten sich gegen die Mannschaf-
ten Hofen 1, Langenschiltach 1, 
Langenschiltach 3, Neuenburg 
1 und Waldrems 2 beweisen.
Das erste Spiel gegen Hofen 1 
hatte das INPOTRON Team gut 
im Griff und brachte mit einem 
klaren 3:0 Sieg die ersten Zäh-
ler auf Ihr Konto. Gegen die aus 
der Verbandsrunde bekannten 
Neuenburger lieferte man sich 
ein Kopf an Kopf Rennen und 
trennte sich mit einem gerech-
ten 3:3 Remis. Langenschiltach 
1 konnte leider krankheitsbe-
dingt nicht antreten und so 
gingen weitere 3 Pluspunkte an 
das Singener Gespann. Die am-
tierenden Vizemeister aus der 
Staffel 3 der Verbandsrunde, 
Hofen 1, sollte der nächste 
Gegner für Petrillo/Richmond 
sein. Auch hier sorgte ein offe-
ner Schlagabtausch für ein 2:2 
unentschieden. Das letzte Duell 
für diesen Nachmittag sollte 
dann alles entscheiden, da 3 
Mannschaften bis zu diesem 
Zeitpunkt noch punktgleich um 
den ersten Platz kämpften. Nun 
gaben die Inpotron Radballer 
nochmal alles und erspielten 
sich mit einem 5:1 Sieg den 1. 
Platz in der Qualifikation zur 
Baden-Württembergischen 
Meisterschaft.
Somit gehört der Singener Rad-
ball Nachwuchs nun zu den 8 
besten Mannschaften in Baden-
Württemberg und darf sich 
nächstes Wochenende in Kem-
nat auf das Finale freuen.

redaktion@wochenblatt.net

Sack ist zu fürs
Landesfinale

Singen

Wolfgang Schorlau, der erfolg-
reichste deutsche Autor von 
Polit-Krimis, stellt am Freitag, 
23. März, 20 Uhr, seinen brand-
neuen Kriminalroman in der 
Stadtbibliothek Engen vor. 
»Der große Plan – Denglers 
neunter Fall«  handelt von der 
Spur des großen Geldes – 
Dengler deckt die finsteren Ma-
chenschaften der »Euro-Retter« 
auf. Georg Dengler droht an 
seinem bisher größten Fall zu 
scheitern: Wer hat die EU-Be-
amtin Angela Förster entführt? 
Was hatte sie mit der soge-
nannten Griechenlandrettung 
zu tun? Und vor allem: Wo sind 
die Milliarden europäischer 
Steuergelder wirklich gelandet?
Wolfgang Schorlau lebt als 
freier Schriftsteller in Stuttgart. 
Seine Krimis orientieren sich 
eng an der gesellschaftlichen 
Wirklichkeit und dabei ist ihm 
kein Eisen zu heiß. Neben den 
»Dengler«-Krimis hat er die Ro-
mane »Sommer am Bosporus« 
und »Rebellen« veröffentlicht. 
Für seine Krimis wurde Schor-
lau 2006 mit dem Deutschen 
Krimipreis ausgezeichnet, 2012 
und 2014 mit dem Stuttgarter 
Krimipreis. Seine Dengler-Kri-
mis haben eine Gesamtauflage 
von mehr als einer Million.
Vorverkauf ist in der Stadtbi-
bliothek Engen, Online-Reser-
vierung unter www.foerderver
ein-stabi-engen.de

Finstere 
Machenschaften 

Engen

Arlen

Singen

 Die Singener BUND-Kinder-
gruppe unternimmt am Sams-
tag, 17. März um 10 Uhr am 
Fuße einer Wanderung zur Do-
mäne Hohentwiel, um beim 
Hohentwiel-Schäfer etwas über 
die Schafhaltung zu erfahren. 
Kinder im Alter von 8 bis 10 
Jahren sind herzlich willkom-
men. Anmeldung bei Irma 
Schubert, Tel. 07731/46647.

redaktion@wochenblatt.net

BUND
beim Schäfer

 Noch bis 16. März können sich 
interessierte Kandidatinnen 
und Kandidaten (Mindestalter 
55 Jahre) zur Wahl des Senio-
renbeirats in Gottmadingen 
melden. Dieser vertritt die Inte-
ressen der älteren Mitbürger 
gegenüber der Gemeinde, aber 
auch gegenüber anderen Be-
hörden, Wohlfahrtsverbänden 
und ähnlichen Institutionen. 
Stattfinden wird die Wahl zum 
Seniorenbeirat, dessen acht 
Mitglieder auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt werden, 
zwischen 23. April bis 13. Mai. 
Wahlberechtigt sind alle Ein-
wohner, die am Wahltag das 
60. Lebensjahr vollendet ha-
ben. 
Kandidaten, die sich für die 
Wahl zum Seniorenbeirat auf-
stellen lassen möchten, müssen 
das 55. Lebensjahr vollendet 
und ihren Hauptwohnsitz in 
Gottmadingen haben. Sie kön-
nen sich bei der Gemeinde 
Gottmadingen, Rathaus, Zim-
mer 103, bei Mathias Koss-
mann oder Marion Haas, Tele-
fon 07731 908–143 melden. In-

Endspurt bei 
Bewerbungen

Am Samstag 17. März, findet in 
Hilzingen das bereits zur Tradi-
tion gewordene Jugendkapel-
len-Festival im Bezirk Grenz-
land statt. Über 80 Kids und Ju-
gendliche aus den Musikverei-
nen Bietingen, Gailingen, Gott-
madingen, Hilzingen, Randegg 
und Weiterdingen, sowie aus 
der Musikschule Westlicher He-
gau, Bläserschule Augenstein 
und der Jugendkapelle Worb-
lingen nehmen teil. Manche 
Musikvereine haben eigene Ju-
gendkapellen, es gibt aber auch 
Bläserklassen oder kleinere 
Bläsergruppen. Bei Bezirksdiri-
gent Christian Gommel laufen 
für das Festival die musikali-
schen Fäden zusammen. Er und 
der Bezirksjugendleiter Fabian 
Leibach freuen sich, dass in 
diesem Jahr der Musikverein 
Hilzingen (Jugend Bigband 
Soundblaster) als Gastgeber 
entsprechende räumliche Mög-
lichkeiten zur Durchführung 
des Workshops und Konzertes 
zur Verfügung stellt. Hier gibt 

es für alle teilnehmenden Jung-
musikerInnen die Möglichkeit 
in einer richtig großen Orches-
tergruppe mit voller Besetzung 
gemeinsam zu proben, sich 
kennenzulernen und auszutau-
schen. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Geplant ist 
auch eine Schulung zur Instru-
mentenpflege durch die Firma 
Lüttke.
Die MusikerInnen aus den Be-
zirks-Vereinen werden tagsüber 
jeweils von ihren Jugendver-
tretern oder Jugenddirigenten 
begleitet und dürfen die Lieb-
lings-Musikstücke ihrer Ju-
gendkapelle mitbringen. 
Abends findet um 18 (Eintritt 
frei) in der Hegau Halle Hilzin-
gen das Festival-Konzert statt. 
Buntgemischte Orchester wer-
den mit ihren tagsüber einge-
übten Musikstücken ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zu Gehör bringen. Die Teilneh-
mer und ihre Dirigent freuen 
sich auf viele Zuhörer.

redaktion@wochenblatt.net

Musikernachwuchs 
zeigt sein Können

Hilzingen

JungmusikerInnen des Bezirks Grenzland und ihre Dirigenten am 
Jugendkapellen-Festival 2017 in Randegg. swb-Bild: Veranstalter

Udo Heggemann, Vorsitzender des Bürgerbus-Vereins »3 Rosen« be-
grüßte am Montag Michaela Frischkorn als 5.000 Fahrgast. 

 swb-Bild: Gerhard Müller

Wolfgang Schorlau. 
swb-Bild: Timo Kabel

Gottmadingen

Barbara Hörth (links) hat die 
Ostereier-Ausstellung im Arlen 
initiert. swb-Bild: of

Singen

 Von Klassik bis zur Gegen-
wartsmusik umfasst das Ari-
rang-Quintett. Am Samstag, 
17. März, präsentiert die Stu-
bengesellschaft das Quintett im 
Museum der Stadt Engen. Um 
15 Uhr findet ein Kinderkon-
zert, um 19.30 Uhr, das Konzert 
»Mozart meets...« Mehr unter 
www.stubengesellschaft-en
gen.de/reservierungen zu er-

»Mozart 
meets...«

Engen
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 Die Stadt Tengen und die Ge-
meinde Hilzingen bauen in den 
nächsten Jahren ein gemeinde-
übergreifendes Breitbandnetz 
auf. Ziel ist es, alle Haushalte 
direkt mit Glasfaser und damit 
mit schnellem Internet zu ver-
sorgen. Das Vorhaben wird 
durch das Land Baden-Würt-
temberg gefördert. Damit das 
Projekt in die Wege geleitet 
werden kann, luden vergange-
ne Woche Tengens Bürgermeis-
ter Marian Schreier und Rupert 
Metzler (Hilzinger Bürgermeis-
ter) zum offiziellen Spatenstich 
in die Altstadt Blumenfeld. 
Mittlerweile sind die Planungen 
für das Gesamtprojekt abge-
schlossen und die dafür zuge-
sagten Fördergelder bei den 
Bauherren eingegangen. Von 
den Planungskosten förderte 
das Land rund 90 Prozent. Das 
entspricht einem Betrag von et-
was mehr als 50.000 Euro für 
beide Verwaltungen. Für den 
weiteren Ausbau stehen neue 
Fördergelder in Aussicht. In 
den nächsten Jahren wird der 
Komplettausbau des schnellen 
Internets die Haushalte von 
beiden Kommunen mit mehre-
ren Millionen belasten.
Die flächendeckende Versor-

gung mit schnellem Internet er-
folgt in mehreren Abschnitten. 
Zunächst werden im Zusam-
menhang mit Tiefbauarbeiten 
in der Region Leerrohre verlegt. 
Parallel dazu wird ein Betreiber 
ausgeschrieben, der die Glasfa-
serkabel einzieht und mit dem 
entsprechenden Signal bespielt. 
Als erste größere Maßnahme 
werden im Zuge von Bauarbei-
ten des Energiedienstes die 
Leerrohre in der Altstadt Blu-
menfeld mit verlegt. Dieser 

Bauabschnitt kostet rund 
30.000 Euro. Das Land hat der 
Stadt Tengen einen Förderbei-
trag von rund 30 Euro pro 
Laufmeter in Aussicht gestellt. 
Ein nächster konkreter Schritt 
ist die baldige Vernetzung von 
beiden Verwaltungen mit einem 
Backbone. In erster Linie soll 
davon sowohl das Gewerbe in 
Tengen, als auch das Gewerbe 
in Hilzingen profitieren.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Flächendeckende Versorgung
mit schnellem Internet

Tengen-Blumenfeld/Hilzingen

Spatenstich in Blumenfeld - Im Bild von links : Christian Weber 
(Bauamt Tengen), Gemeinderätin Renate Hönscher, Marco Fluck 
(Ortschaftsrat Blumenfeld), Ludwig Küderle (Bauhofleiter Tengen), 
der Hauptamtsleiter der Gemeinde Hilzingen Markus Wannenma-
cher, Bürgermeister Marian Schreier (Stadt Tengen), Bürgermeister 
Rupert Metzler (Gemeinde Hilzingen) und der Geschäftsführer der 
Breitbandberatung Baden Württemberg Thilo Kübler. swb-Bild: hz

Aus dem Geschäftsleben

Zum Auftakt der Saison 2018 
startet der Hegi Familien Cam-
ping in Tengen mit einem tollen 
Event: dem kostenlosen An-
campen für einen guten Zweck. 
Von 17. März, 11 Uhr, bis 18. 
März, 20 Uhr, können Camper 
kostenlos übernachten und alle 
Annehmlichkeiten genießen. 
Für ein Dankeschön wartet eine 
»Gute Zweck Box« in der Rezep-
tion, jeder Euro wird von Hegi 
verdoppelt und kommt mittello-
sen Kindern zugute.

redaktion@wochenblatt.net

Kostenloses 
Ancampen

Kostenlos campen und Annehmlichkeiten wie Hallenbad, Sauna, 
Spielezelt, Minigolf, Erlebnis-Spielplatz und vieles mehr genießen 
können Camper am kommenden Wochenende auf dem Hegi-Cam-
pingplatz in Tengen. swb-Bild: Hegi Familien Camping

 In den Sekretariaten der weiter-
führenden Schulen in Singen 
ist man gerüstet, die Termine 
der Schulanmeldung stehen 
unmittelbar bevor: An allen 
weiterführenden Schulen kön-
nen Schülerinnen und Schüler 
für die kommende Klasse 5 am 
Mittwoch, 21. März, und Don-
nerstag, 22. März, angemeldet 
werden.
Zur Anmeldung sind die 
Grundschulempfehlung sowie 
ein Geburtsnachweis (Geburts-
urkunde oder Personalausweis) 
mitzubringen. 
Weitere Informationen sowie 
genaue Zeiten gibt es auf den 
Homepages der jeweiligen 
Schulen.

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung für
Fünftklässler

Der Velo-Club Singen veran-
staltet am Samstag, 17. März, 
seinen Gebraucht-Radmarkt in 
der Radrennbahn in der Boh-
linger Straße 26. 
Die Radannahme ist am Freitag 
von 18.30 bis 19.30 Uhr und 
am Samstag von 10 bis 12.30 
Uhr. Gebracht werden können 
Fahrräder aller Art: Mountain-
bikes, Trekkingräder, Citybikes 
und Rennräder, natürlich auch 
E-Bikes.
Der Verkauf findet von 13 bis 
15 Uhr statt. Nicht verkaufte 
Fahrräder müssen anschließend 
wieder abgeholt werden. Zehn 
Prozent des Verkaufserlöses ge-
hen an den Verein, eine Stand-
gebühr wird nicht erhoben.

redaktion@wochenblatt.net

Radmarkt in der 
Radrennbahn

 Zu einer Spielzeug- und Klei-
derbörse lädt der Schulförder-
verein der Grundschule Aach 
am kommenden Samstag, 17. 
März in die Schulturnhalle ein. 
Der Verkauf   findet statt von 10 
bis 12 Uhr,  Einlass für Schwan-
gere bereits ab 9.45 Uhr. Der 
Aufbau beginnt ab 9 Uhr. Für 
Kinder wird ein  kostenloser 
Flohmarkt angeboten, wo sie 
ihre kleinen Kostbarkeiten an-
bieten können.
 Für die ganze Familie gibt es 
natürlich Kaffee und Kuchen, 
sowie Spiel- und Maltische für 
die kleinen Besucher. 
Fragen und Reservierung an 
foerderverein@schule-aach.de 
oder Telefon 07774–929985.

redaktion@wochenblatt.net

Spielzeug und 
Kinderkleider

 »Es dauert nur noch 64 Tage, 
dann geht unser Chef in den 
verdienten Ruhestand«, kündig-
te Kommandant Jürgen Ruh bei 
der Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr im Bürgersaal an.
Heinz Brennenstuhl war 32 Jah-
re der Chef einer gut ausgebil-
deten Feuerwehr. Es hat immer 
wieder Ereignisse gegeben, die 
das Handeln und Eingreifen des 
Bürgermeisters erforderten. Da-
zu sagte Ruh: »Die guten Ereig-
nisse haben all die Jahre über-
wogen«, und fuhr fort: »Der 
Feuerwehrausschuss hat ein-
stimmig beschlossen, dich zu 
unserem Ehrenmitglied zu er-
nennen«. Neben der Urkunde 
gab es als Ehrungsgeschenke ein 
Gemälde und einen Feuerwehr-
hut. Zum Schluss verlas Jürgen 
Ruh mit einem Augenzwinkern 
die »Pflichten« eines Feuerwehr-
ehrenmitgliedes. Dort heißt es: 
»In Zukunft muss in der Alters-
abteilung die Kameradschaft 
gepflegt werden und ein wichti-
ger Punkt verpflichtet bei jeder 
Gelegenheit das Feuerwehrlied 

und andere Lieder zu singen«. 
Als Gedankenstütze gab es da-
für ein Liederbuch. 
In seinem Jahresbericht bilan-
zierte Ruh insgesamt 30 Ereig-
nisse. Dazu gehörten sechs Si-
cherheitswachen und elf Täu-
schungsalarme durch Brand-
meldeanlagen. In zehn Fällen 
wurde die Feuerwehr zu techni-

schen Hilfeleistungen gerufen 
und es gab einen Groß- und ei-
nen Kleinbrand. Sämtliche Er-
eignisse erforderten rund 460 
Dienststunden. Die Feuerwehr 
leistete gut 500 Übungs- und 
Ausbildungsstunden im Dienste 
des Ehrenamtes. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Feuerwehrhut fürs Ehrenmitglied
Bürgermeister Heinz Brennenstuhl gewürdigt

Gailingen

Bürgermeister Heinz Brennenstuhl wurde im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr zum Ehrenmitglied ernannt. 
Feuerwehrkommandant Jürgen Ruh (li) überreichte die Ehrenur-
kunde, ein Bild und ein Feuerwehrhut. Im Hintergrund, Vizekom-
mandant Ingo Siegert. swb-Bild: hz

SingenAachSingen

Ihr neuer Biomarkt
A b  1 5 .  M ä r z  2 0 1 8 

www.denns-biomarkt.de | 

Eröffnungsfeier vom 15.–17.03.18:

•  10% Rabatt auf Ihren Einkauf*

•  leckere Verkostungen

•  tolle Sofortgewinne am Glücksrad

•  ein gefüllter Einkaufswagen zum Gewinnen

denn's Biomarkt 

Erzbergerstraße 1 in 78224 Singen

Mo–Fr: 08.00–20.00 Uhr

Sa: 08.00–18.00 Uhr
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